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Angeblicher Enkel verurteilt
Betrüger hatten mit Enkeltrick fünfstellige Summen ergaunert

Die 7. Strafkammer des Landge-
richts Regensburg unter Vorsitz von
Richterin Bettina Mielke hat am
Dienstag einen 31-jährigen Tischler
aus Litauen wegen gewerbsmäßigen
Betrugs zu einer Gesamtfreiheits-
strafe von vier Jahren und drei Mo-
naten verurteilt. Einbezogen wurde
eine Strafe des Amtsgerichts Aalen
von 28 Monaten. Ein weiteres Ban-
denmitglied wartet in Regensburg
noch auf seinen Prozess.

Trotz vieler Warnungen der Poli-
zei fallen immer wieder ältere Men-
schen auf den sogenannten „Enkel-
trick“ herein. Die meisten Opfer ha-
ben einen Migrationshintergrund
und stammen in der Regel aus Russ-
land oder den ehemaligen GUS-
Staaten. Allein an einem Tag im Au-
gust 2012 wurden zwei Frauen hö-
heren Alters aus Straubing Opfer
der Betrügerbande. Einem „kleinen
Rädchen am großen Wagen“ wurde
am Dienstag der Prozess gemacht.

In den frühen Morgenstunden er-
reichte eine aus Russland stammen-
de Seniorin der Anruf eines russisch
sprechenden Polizeibeamten. Der
Anrufer erklärte, ihr Sohn habe ei-
nen Autounfall gehabt, sei verletzt
worden und müsse 15000 Euro zur
Schadensregulierung zahlen. Dann
gab er – mit der Aufforderung nicht
aufzulegen – den Hörer weiter. Eine
weinende und stotternde Stimme

jammerte am anderen Ende der Lei-
tung „Mama, Mama, hilf mir“. Den
Schrecken in den Gliedern legte sie
weisungsgemäß den Hörer neben
den Apparat und lief zu ihrer ein
paar Häuser weiter lebenden Tante,
um sich das Geld zu besorgen. Als
sie auf dem Rückweg das Auto ihres
Sohnes in der Garage stehen sah,
trommelte sie ihn aus dem Bett und
erzählte ihm das soeben erlebte. Als
dieser an das Telefon ging, wurde
am anderen Ende der Leitung auf-
gelegt.

In den Nachmittagstunden des
gleichen Tages erreichte eine andere
Seniorin ein Anruf. Diesmal erzähl-
te der Anrufer, dass ihr Enkel einen
schweren Unfall gehabt habe und
sofort mehrere tausend Euro benö-
tige, weil der Unfallgegner verletzt
worden sei. Dann übernahm eine
weitere unbekannte Person das Ge-
spräch, gab sich als Polizist aus und
wollte wissen, wie viel Geld sie zu
Hause hätte. Daraufhin bot die Ge-
schädigte eine sofortige Zahlung
von 10000 Euro an, die der Ange-
klagte kurz darauf abholte. Dabei
unterschrieb er auch eine vorgefer-
tigte Quittung. Im Laufe des Nach-
mittags erhielt die Seniorin zwei
weitere Anrufe, in denen wiederum
Geld gefordert wurde. Daraufhin
zahlte sie an den Angeklagten noch-
mals 10000 Euro für die Freilassung
ihres Enkels und weitere 4000 Euro

für die Polizei. Obwohl der Ange-
klagte in der Wohnung und auf der
Quittung seine Fingerspuren zu-
rückgelassen hatte, brachte die
Fahndung zunächst nichts ein. Erst
als er ein halbes Jahr später im Os-
talbkreis erneut aktiv wurde, konn-
te er festgenommen und anhand sei-
ner Fingerspuren auch als Täter in
Straubing identifiziert werden. Vor
der Strafkammer legte er über sei-
nen Verteidiger ein Geständnis ab.
Auf Nachfrage erzählte er, dass er
als Tischler in seinem Heimatland
nur sehr wenig verdient hätte. Da
habe er telefonisch das Angebot er-
halten „sich etwas hinzuzuverdie-
nen“. Die Hintermänner habe er nie
zu Gesicht bekommen. Vielmehr sei
er mit einem Fahrer und mehreren
Handys ausgerüstet in die Bundes-
republik eingereist. Per SMS habe
er auch die Anweisungen erhalten,
wo er hingehen und das Geld abho-
len soll. Nach drei bis vier Tagen
seien sie wieder nach Litauen zu-
rückgefahren. Für seine Kurier-
dienste habe er insgesamt lediglich
600 Euro bekommen. Am Schluss
hatte er nur einen Wunsch: „So
schnell wie möglich in seine Heimat
zurückkehren.“ Wäre es nach der
Staatsanwältin gegangen, dann
hätte dies wesentlich länger gedau-
ert. Sie plädierte auf eine Freiheits-
strafe von sechs Jahren und drei
Monaten. -alf-

Bunt statt braun
Aktionsbündnis setzt Zeichen für Menschenrechte und Vielfalt

Luftballons steigen in den Him-
mel. Sie sind blau, grün, gelb, rot,
orange – bunt eben. Sie werden los-
gelassen von etwa 200 Menschen,
die genauso verschieden sind. Haut-
farbe, Religion, kleinere oder größe-
re Handicaps – das alles spielt keine
Rolle. Auslöser für diese friedliche
Kundgebung ist die NDP, die mit ei-
nem Truck und etwa einem Dutzend
Anhängern auf den Stadtplatz ge-
kommen ist, um Wahlkampf zu ma-
chen – und gegen das farbenfrohe
Miteinander keine Chance hat. Die-
se Szene hat sich vergangenes Jahr
auf dem Stadtplatz abgespielt. Ein
großer Erfolg für das lokale Akti-
onsbündnis „Wir sind bunt“, das
genau dieses Ziel verfolgt: ein Zei-
chen für Menschenrechte und Viel-
falt zu setzen – und dem braunen
Sumpf keine Chance zu geben.

Vor rund zwei Jahren wurde das
Aktionsbündnis gegründet. Seit-
dem ist die Zahl der Mitglieder
ständig gestiegen und auf mittler-
weile rund 150 angewachsen. Jetzt
fand eine Mitgliederversammlung
statt, bei der ein neuer Sprecherrat
gewählt wurde: In ihren Ämtern be-
stätigt wurden Brigitta Appelt und
Pfarrer Hasso von Winning, Neuzu-
gang ist Matthias Ernst.

Sie betonen, dass das Bündnis
nicht „gegen etwas“ ist, sondern für

etwas – und zwar für Menschen-
rechte, Vielfalt und Demokratie.
Um dieses Ziel zu erreichen, haben
sich Einzelpersonen, Vereine, Ver-
bände, Kirchen, Religionsgemein-
schaften, Initiativen, Schulen und
Firmen zusammengeschlossen.

Vorrangig bemühen sich die Mit-
glieder darum, durch Öffentlich-
keitsarbeit und Schulungen von
Multiplikatoren den Gedanken der
Vielfalt und der Menschenrechte
noch besser in der Bevölkerung zu
verankern. Zum Beispiel steht das
Bündnis in engem Kontakt mit
Schulen. Erst in dieser Woche stellte
Hasso von Winning auf einer Rekto-
renkonferenz Möglichkeiten vor,
wie die Themen Rassismus, Men-
schenfeindlichkeit oder Rechtsex-
tremismus in einer Schule aufgear-
beitet werden können. Zum Beispiel
sei es möglich, einen Aussteiger aus
der rechten Szene als Referenten zu
vermitteln oder Filme zu diesen
Themen bereitzustellen. Hier wird
eng mit der kommunalen Jugendar-
beit der Stadt und des Landkreises
sowie der regionalen Beratungsstel-
le gegen Rechtsextremismus Ober-
pfalz/Niederbayern zusammenge-
arbeitet. Sehr erfreulich sei, dass
mehrere Mittelschulen in Straubing
Interesse an der Aktion „Schule
ohne Rassismus – Schule mit Coura-
ge“ gezeigt hätten, berichtet Pfarrer

von Winning. Neben präventiven
Angeboten und der Öffentlichkeits-
arbeit will das Bündnis bei Bedarf
auch schnell reagieren, wenn Aktio-
nen von extremistischen Gruppie-
rungen demokratie- oder men-
schenfeindliches Gedankengut ver-
breiten wollen – wie bei der bereits
genannten Wahlkampfaktion der
NPD.

Die Bündnis-Mitglieder beobach-
ten die aktuellen Entwicklungen in
der rechten Szene sehr genau. Man
ist in diesem Bereich auch sehr gut
vernetzt. „Wir wollen eine Welt, in
der man ohne Angst verschieden
sein kann. Für uns sind gegenseitige
Achtung und Respekt selbstver-
ständlich.“ Das bedeutet aber auch
viel Arbeit. „Die Basis ist geschaf-
fen, jetzt muss das Pflänzchen wei-
terwachsen“, betont Matthias
Ernst. Aber er und seine Mitstreiter
sind überzeugt: „Straubing denkt
anders – wir sind bunt.“
n

Info

Weitere Informationen zum Bünd-

nis „Wir sind bunt“ findet man im

Internet unter www.wsb-strau-

bing.de. Das Bündnis wurde im

Rahmen des Lokalen Aktionsplans

„Wir sind Straubing“ initiiert und

wird durch das Bundesprogramm

„Toleranz fördern – Kompetenz

stärken“ gefördert.

Der neue „Wir sind bunt“�Sprecherrat: Matthias Ernst, Brigitta Appelt und Hasso von Winning (von links).

94315 Straubing
Oppelner Str. 1
Tel.: 09421/72230

94330 Aiterhofen
Keltenstr. 1
Tel.: 09421/520 450

94315 Straubing
Landshuter Str. 131
Tel.: 09421/1897147

94315 Straubing
Schildhauer Str. 10
Tel.: 09421/180 470

94360 Mitterfels
Bayerwaldstr. 24
Tel.: 09961/701 645

E-Mail:
stadler.honner@t-online.de

Wir sind für Sie da: Mo. bis Sa.: 8.00-20.00 Uhr
Gültig von 11.6. bis 14.6.2014 Fehler und Irrtum vorbehalten
Beachten Sie auch unsere Handzettel im Internet unter: www.stadler-honner.de

*Nominiert ist unser Markt in der Ungerer Straße 175 in 80805 München
in der Kategorie Selbstständige mit einer Verkaufs�äche unter 2000qm

BayerischerBayerischer

Schweine-KrustenbratenSchweine-Krustenbraten
aus der saftigen Schulter,aus der saftigen Schulter,
ohne Knochenohne Knochen
100 g100 g

BayerischeBayerische

Jungbullen-RouladenJungbullen-Rouladen
ohne Füllung,ohne Füllung,
aus der Keuleaus der Keule
100 g100 g

BayerischeBayerische

LyonerLyoner
im Ring oderim Ring oder
in der Stangein der Stange
100 g100 g

BayerischeBayerische

EdelsalamiEdelsalami
oderoder

Hot Chili EdelsalamiHot Chili Edelsalami
herzhaftherzhaft
je 100 gje 100 g

Eine herzhafte Schinkenspezialität:Eine herzhafte Schinkenspezialität:
SaftigerSaftiger

DomschinkenDomschinken
schwarzgegartschwarzgegart
100 g100 g

ZartesZartes

Hähnchen-BrustfiletHähnchen-Brustfilet
100 g100 g

BayerischeBayerische

SpareribsSpareribs
fleischig, aus demfleischig, aus dem
Schweinebrustspitz,Schweinebrustspitz,
natur oder mariniertnatur oder mariniert
je 100 gje 100 g

Aus der Region:Aus der Region:
GoldsteigGoldsteig

AlmdammerAlmdammer
Deutscher Schnittkäse, mild aromatisch,Deutscher Schnittkäse, mild aromatisch,
ein deftiges Brotzeitschmankerl aus demein deftiges Brotzeitschmankerl aus dem
bayerischen Wald, laktosefrei und ohnebayerischen Wald, laktosefrei und ohne
Zusatzstoffe, 45% Fett i. Tr.Zusatzstoffe, 45% Fett i. Tr.
100 g100 g

FrischesFrisches

WolfsbarschfiletWolfsbarschfilet
mit Haut, aus kontrollierter Aquakulturmit Haut, aus kontrollierter Aquakultur
100 g100 g

FrischesFrisches

SeelachsfiletSeelachsfilet
100 g100 g

AlpentilsiterAlpentilsiter
Schweizer Schnittkäse, würzig-delikat,Schweizer Schnittkäse, würzig-delikat,
Veredelung mit einer fein abgestimmtenVeredelung mit einer fein abgestimmten
Mischung aus Alpenkräutern undMischung aus Alpenkräutern und
ausgesuchtem Müller-Thurgau-Weißwein,ausgesuchtem Müller-Thurgau-Weißwein,
45% Fett i. Tr.45% Fett i. Tr.
100 g100 g

BayerischerBayerischer

PresssackPresssack
deftig, Hausmacher Art,deftig, Hausmacher Art,
weiß oder rotweiß oder rot
100 g100 g

-.49

-.39

1.79

-.77

1.59

-.99

-.77

LangneseLangnese
Viennetta EisViennetta Eis
gefrorengefroren
je 650-ml-Packg.je 650-ml-Packg.
1 L. = 2.291 L. = 2.29

BlumenkohlBlumenkohl
aus Deutschland, KL Iaus Deutschland, KL I
StückStück

1.49

2.79

8.49

Coca-Cola, Fanta,Coca-Cola, Fanta,
Sprite, LiftSprite, Lift oderoder mezzo-mixmezzo-mix
je 12 x 1-l-Trägerje 12 x 1-l-Träger
+ 3.30+ 3.30€€ PfandPfand
1 L. = -.711 L. = -.71

WassermeloneWassermelone
„Dumara“„Dumara“
aus Italien,aus Italien,
KL IKL I
1 kg1 kg

1.69
2.59

AnanasAnanas
„extra sweet“„extra sweet“
aus Costa Ricaaus Costa Rica
StückStück

1.99 MM SektMM Sekt
je 0,75-l-Flascheje 0,75-l-Flasche
1 L. = 3.721 L. = 3.72

-.59

-.79

-.55

-.49

-.85
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